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Presseinformation – 787/09/2021 

Regelungen zur Fortführung der  
Coronaschutzimpfungen ab 1. Oktober 2021 

Koordinierende COVID-Impfeinheiten (KoCI) in den Kommunen 
übernehmen ab Oktober die Impfkoordination  

Das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales teilt mit:  

Das nordrhein-westfälische Gesundheitsministerium hat gestern Abend, 

9. September 2021, per Erlass die Fortführung des Impfgeschehens 

konkretisiert. Die Impfungen werden ab dem 1. Oktober 2021 überwie-

gend von der niedergelassenen Ärzteschaft sowie der Betriebsärzte-

schaft übernommen. Die Impfzentren werden mangels Bedarf an der 

Infrastruktur in der bisherigen Form planmäßig zum 30. September 2021 

geschlossen. Wie bereits angekündigt, werden aber weiterhin staatliche 

Basisstrukturen vorgehalten, um im Bedarfsfall schnellstmöglich auf et-

waige Veränderungen des Infektionsgeschehens bzw. auf die Notwen-

digkeit zur Durchführung erneuter Impfungen reagieren zu können. 

Dazu werden in jedem Kreis und jeder kreisfreien Stadt koordinierende 

COVID-Impfeinheiten (KoCI) eingerichtet. Die Auffrischungsimpfungen 

in Pflegeeinrichtungen und die niedrigschwelligen Impfangebote für die 

Allgemeinbevölkerung werden fortgesetzt.  

 

Gesundheitsminister Karl-Josef Laumann: „Ab Oktober starten wir in 

eine neue Phase der Impfkampagne. Mit der Einrichtung der Koordinie-

renden COVID-Impfeinheiten und der Schließung der Impfzentren rea-

gieren wir auf veränderte Bedingungen. Der größere Teil der Bevölke-

rung ist mittlerweile geimpft, die Nachfrage in den Impfzentren hat deut-

lich nachgelassen. Nun beginnt eine mühsame, aber besonders wich-

tige Impfphase. Wir müssen all jenen ein Impfangebot machen, die bis-

lang weder den Weg in die Arztpraxis noch ins Impfzentrum gefunden 

haben. Dazu sind auch weiterhin aufsuchende Impfangebote notwendig. 

Gleichzeitig werden die Auffrischungsimpfungen für ältere und gefähr-

dete Menschen Fahrt aufnehmen. Das ist eine besondere Herausforde-
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rung für die neu geschaffenen KoCI. Es gibt aber mittlerweile viele etab-

lierte Strukturen und Kontakte vor Ort, die helfen, auch diese Impfphase 

erfolgreich zu bewältigen.“ 

 

KoCI 

Die Kreise und kreisfreien Städte richten ab dem 1. Oktober 2021 zu-

nächst befristet bis zum 30. April 2022 sogenannten Koordinierenden 

COVID-Impfeinheiten (KoCI) ein. Hierzu finanziert das Land bis zu 1,5 

Stellen pro 50.000 Einwohnerinnen und Einwohner. Die wesentlichen 

Aufgaben der KoCIs umfassen das Monitoring des lokalen Impfgesche-

hens, die Hinwirkung auf Impfangebote für vulnerable Personen, die 

Planung für flächendeckende Auffrischungsimpfungen der Allgemeinbe-

völkerung sowie die Organisation und Koordinierung des konkreten 

Impfgeschehens vor Ort (z.B. Impfstoffbestellung, Datenmeldung, Be-

reitstellung von unterstützendem Personal).  

 

Impfangebote ab 1. Oktober 

Die Auffrischungsimpfungen in Einrichtungen mit vulnerablen Personen 

sind in den vergangenen zwei Wochen angelaufen. Ziel ist es, die Auffri-

schungsimpfungen in der (teil-) stationären Pflege bis zum 31. Oktober 

2021 abgeschlossen zu haben. In den übrigen Einrichtungen (z.B. De-

menz-WGs oder Werkstätten für Menschen mit Behinderungen) sollen 

Auffrischungsimpfungen bis zum 31. Dezember 2021 abgeschlossen 

sein. Auffrischungsimpfungen sind dann vorgesehen, wenn die COVID-

19-Zweitimpfung mehr als sechs Monate zurückliegt.  

 

Zudem laufen die niedrigschwelligen Impfangebote für die Allgemeinbe-

völkerung in den Kreisen und kreisfreien Städte wie gehabt weiter. Or-

ganisiert werden diese Angebote künftig von den KoCI. Die Angebote 

sollen insbesondere Personengruppen mit niedrigen Impfquoten anspre-

chen, die über das Regelsystem nur schwer erreichbar sind.  

 

Laumann: „Wir haben in Nordrhein-Westfalen bereits sehr früh nied-

rigschwellige und aufsuchende Impfangebote eingerichtet. Die Kreise 

und kreisfreien Kreisen haben bereits viele kreative Möglichkeiten ge-

funden, die Menschen zu erreichen. Wir dürfen jetzt nicht nachlassen. 

Coronaschutzimpfungen betreffen jeden. Denn davon hängt der weitere 

Pandemieverlauf in der kälteren Jahreszeit ab. Wir werden weiterhin 

große Anstrengung unternehmen, um die Menschen zu überzeugen.“ 
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Auch die Impfungen in Justizvollzugsanstalten, Krankenhäusern, Flücht-

lingsunterkünften und weiteren Einrichtungen zur gemeinschaftlichen 

Unterbringung werden wie gehabt eigenständig durch die Einrichtungen 

fortgesetzt. Im Bedarfsfall können die KoCIs unterstützen. 

 

Bei Bürgeranfragen wenden Sie sich bitte an:  Telefon 0211 855-
5. 
 
Bei journalistischen Nachfragen wenden Sie sich bitte an die 
Pressestelle des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und 
Soziales, Telefon 0211 855-3118. 
 
Dieser Pressetext ist auch verfügbar unter www.land.nrw 
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